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Wien , am.

Beförderung der Schüler auf der Strassenbahn am l . Mai.

Am l . Mai gelten auf der Strassenbahn für Schüler die Anwei¬

sungen zur gemeinschaftlichen Fahrt ohne Vorweisung von Schülerfahrschei¬

nen , aus serdem ausnahmsweise bis 13 Uhr im ganzen Netz die Schüleranwei¬

sungen gegen Lösung eines Schülerfahrscheines und die Schülerfreikarten

mit dem Aufdruck ”An Sonn - und Feiertagen ” •

Die Wiener Friedhöfe am l . Mai «
Die Wiener Friedhöfe sind am morgigen Staatsfeiertag geschlossen.

Entfallende Sprechstunde .
Am Mittwoch entfällt die Sprechstunde bei Vizebürgermeister

Dr . Winter.

Ablenkung der Bahnhofrundlinie .
In der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerstag wird die Bahnhof¬

rundlinie wegen Gleisarbeiten in der Wallensteinstrasse vom Nopdwest-

bahnhof über die Taborstrasse - Kai - Porzellangasse - Liechtenwerder-

platz zum Gürtel geführt . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen.

Beteiligung der Zahntechniker am Huldigungsfestzug.

Die Standesvertretung der befugten Zahntechniker Wiens teile mit:

An den Huldigungsfestzug wird sich nicht nur eine Delegation der Zahn¬

techniker Wiens beteiligen , sondern es werden auch die Vorstände der

Standesvertretungen der Zahntechniker aller Bundesländer daran teilnehmen.

Spenden der Wiener Gewerbegenossenschaften für den Opfertag .

Bundeskanzler Dr. Dollfuss hat an die Bevölkerung Oesterreichs ei¬

nen Aufruf erlassen,sich am l . Mai der Arbeitslosen zu erinnern und dadurch

diesen Festtag zu einem Opfertag zu gestalten . Ueber Einladung des Bürger¬
meisters Schmitz an die Wiener Gewerbegenossenschaften sind von dem über

wiegenden Teile der Genossdnschaftsvorsteher sofort Beträge gezeichnet
worden . Bisher sind bereits 53 . 860 Schilling an Spenden oingegan gen . An

grösseren Beträgen sind gezeichnet worden vom Gremium der Wiener Kaufmann¬

schaft und vom Gremium der Viehhundlor ( einschliesslich der Viehkommissio¬

näre und der Gewerbetreibenden der Grossmarkthalle ) je 5* 000 Schilling,

von der Genossenschaft der Gastwirte 3* 000 Schilling und je l . ooo Schilling

vom Gewerbegenossenschaftsverband,von der Genossenschaft der Pfandleiher,

Genossenschaft der Handelsleute,Genossenschaft der Fcici schselcher und Ge¬

nossenschaft der Pferdeflcischhauer . Dass die Spenden in den meisten Fällen

anlässlich der Einh - olung der genossenschaftlichen Zustimmungen noch er¬

höht werden , ist anzunehmen.
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